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IX . J a h r g a n g .

Die internationaleHilfsiiction für die armen 
Juden in den galizischen Kleinstädten.

XXXIV.
W ir halten es in unserer Unmassgeblichkeit 

für einen absolut wichtigen Punkt des Rettungs­
werkes des Hilfsvereines für die nothleidende jü ­
dische Bevölkerung hierzulande, dass der löbliche 
Ausschuss desselben ein für immer den Beschluss 
fasse, die grösseren Stätdte wie Lemberg, Krakau, 
Przemysl, Tarnow, Rzeszow, Jaroslau, Stanislau, 
Ivolomea, Stryj, Drohobycz, Sambor, Neusandez, 
Zloczow, Brzezany und Tarnopol bei der Hilfs­
arbeit ganz zu umgehen. W äre dazumal, als der 
in Gott ruhende grosse Philantrop, Baron Moritz 
H irsch, sich entschloss, für die H e b u n g  der 
Erwerbsverhältnisse der armen galizischen Juden 
alljährlich 150.000 Gulden herzugeben, ein Journa­
list zur H and, der diesem Menschenfreunde die 
W ege bezeichnet hätte, die er mit seiner Phi- 
lantropie in Galizien zu wandeln habe, was wäre 
nicht bis heutigen Tages mit dessen Fonds auf 
dem Gebiete der Förderung und Stärkung der 
wirthschaftlichen Lage der Erwerbslosen geleistet 
worden. W ir haben zwar im Jahre 1890 in Wien 
eine diesbezügliche Broschüre erscheinen lassen, 
aber diese Broschüre, welche den Zweck hatte, 
dem gottseligen Baron die Bahn für seine Wohl- 
thätigkeit dazulande zu bezeichnen, wurde von 
denjenigen, welche ein directes Interesse daran 
hatten, dass der besagte Philantrop keinen anderen 
Einflüssen als den ihrigen zugänglich sei, als 
unmassgebend hingestellt, mit dem Hinweise dar 
auf, dass solche doch nur von einem Geschäfts­
reisenden verfasst wurde. Alle Gegenvorstellungen 
vernünftiger und unparteiischer Seiten, dass eben

nur ein Geschäftsreisender, der das Land Jahre 
hindurch bereiste und nicht Grosskaufleute oder 
Doctoren, die wiederum in ihrer W issenschaft und 
ihren Berufen ausschliesslich daheim thätig  sind, 
am berufendsten und massgebendsten ist, über 
die A rt und Zulässigkeit der Hilfsarbeit Aufschluss 
zu geben und für diese Rathschläge zu ertheilen, 
haben zum U nglücke der armen Juden nicht ge­
holfen und der Baron, der, leider muss es offen 
gesagt werden, nur den Meinungen der Einfluss­
reichen blind folgte und die Ansichten der Kleinen 
und Bescheidenen gewöhnlich desavouirte, kam 
erst nach jahrelangen traurigen Erfahrungen zur 
Erkenntniss, dass er schlecht, grundschlecht be- 
rathen war und er zog den Hilfsfonds von 150.000 
jährlich, mit dem jedes Jahr in zehn kleinen 
Gemeinen fühlende Hilfe gebracht werden könnte, 
direef zurück.

D er Cardinalfehler bei der Manipulation mit 
den Baron H irsch’schen-Geldern war, dass diese 
fast im ganzen in den grösseren Städten ohne 
sichtlichen Nutzen angebaut wurden. Man hat 
Leute unterstützt, die gar nicht hilfsbedürftig waren. 
N. N. ein Kaufmann, der mit seinen Zahlungs­
verpflichtungen stockte, erhielt eine U nterstützung, 
sagen wir von 1000 Gulden, er zahlte einige 
drückende Schulden und hielt sich noch einige 
Zeit über W asser und fallirte doch endlich. D as­
selbe war mit Handelsleuten, die mit nur 200 
Gulden unterstützt wurden. All diese U nterstützun­
gen waren zum Fenster hinausgeworfen, denn 
Kaufleute jeden Standes, welche so wenig eigenes 
Geld und so wenig Credit haben, dass sie sich 
zur Annahme von U nterstützungen herablassen 
müssen, sind einmal verloren. Das Geld des Baron 
Hirsch wurde entschieden schlecht verwendet, mit
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dem Betrage von 150.000 Gulden konnten all­
jährlich 1000 Familien in den kleinen Städten 
der hausindustriellen Beschäftigung zugeführt 
werden. D erjenige Geschäftsmann oder Gewerbe­
treibende in den grösseren Städten, welcher sich 
in seinem Kampfe an die H um anität wendet, 
muss früher oder später an seine Gläubiger 
appeliren und wozu solchen Gelder hergeben, mit 
welchen in kleinen Städten rationelle Zwecke ver­
folgt würden, mit welchen ganze Familien ständigen 
Erwerben zugeführt werden können.

W ir glauben kaum, dass sich ein Mitglied 
des Ausschusses des Hilfsvereines finden würde, 
welches unsere diesbezügliche Anschauung nicht 
theilen würde, wenn sich welches Mitglied finden 
sollte, das die grössere Städte bei der Hilfsaction 
auch berücksichtigt haben wollte, setzen wir zehn 
gegen eins, dass dieses Mitglied vom gesamm ten 
Ausschüsse als intressirt, tbeils aus Lokalpatriotis­
mus, theils wird bei dessen Intention die Absicht 
durchblickt werden, dass es demselben nicht um 
reine, ehrliche und gerechte H um anität zu thun 
ist, sondern darum, um für seine Heldenthaten 
als Mitglied des Ausschusses des Hilfsvereines 
daheim, in seinem W ohnorte, mit welchem Man­
date in eine wichtige K örperschaft beschenkt zu 
werden und natürlich würde ein solches Mitglied 
mit seinen Anträgen für die Berücksichtigung der 
grösseren Städte Fiasko machen.

W eder dem Kaufmannstande noch den Ge­
w erbetreibenden in den grösseren Städten könnte 
ein Hilfsverein mit seinen geringen Mitteln unter 
die Arm e greifen, hiezu sind die vielen Creditinstitute 
in denselben geeignet und berufen. Die arbeiten­
den Classen in den grösseren Städten sind vollauf 
in Anspruch genommen, soweit, dass sich in den­
selben ununterbrochen Mangel an Arbeitskräfte 
fühlbar macht. Anderseits arbeiten W ohlthätigkeits- 
vereine und die Privatm ildthätigkeit der Arm uth 
im Masse der Thunlichkeit entgegen. In einer 
S tadt wie Lem berg oder K rakau stirbt N iem and 
H ungers und für derartige Städte wäre es eine 
H erabsetzung, eine Erniedrigung, einen Hilfsverem 
in A nspruch zu nehmen.

A nders sind aber die Verhältnisse in den 
von uns in einem Aufsatze dieser Artikelreihe 
bezeichneten kleinen Städtchen geartet. In solchen 
hungern tagsüber tausende und abertausende 
jüdische Individuen jeden Alters und beiden Ge­
schlechtes ganz beschäftigungslos h e ru m ; viele 
dieser erbarm ungwürdigen Geschöpfe siechen aus

purem H unger dahin und fallen endlich K rank­
heiten und meistentheils dem H ungertyphus zum 
Opfer.

W äre es dann nicht unverzeihlich und him­
melschreiend, dass der Hilfsverein zum Schaden 
der in den kleinen Orten zum Himmel um Hilfe 
Rufender für die Protectionskinder der grösseren 
Städte nur den allergeringsten Betrag hergeben 
würde ?

W ir erfüllten unsere heilige Pflicht und 
machten den löblichen Ausschuss des Hilfsvereines 
auf die richtige Sachlage in Beziehung der Oert- 
lichkeit der Hilfsbedürftigkeit dazulande aufmerk­
sam und wir geben uns der H offnung hin, dass 
der besagte Ausschuss unseren Hinweis beherzigen 
und die gesam m te Hilfsthätigkeit ausschliesslich 
auf kleine Städte verlegen und jedes Gesuch aus 
grösseren Städten prinzipiell dem Papierkorbe 
überantworten lassen wird. H ätte der gottselige 
Baron H irsch in diesem Sinne gehandelt, wäre 
nicht dessen volle Milionen Gulden unnütz in das 
W eichbild der grösseren Städte gew andert und 
mit diesem Gelde wären einige tausend arm e Fa­
milien einem menschenwürdigen Erwerbe zuge­
führt worden. (F o rtse tzu n g  folgt).

D rogi w od n e w  G alicyi *)
p r\e \ dra Artura Benisa.

Spraw a drög wodnych w Galicyi lezala dlugie 
lata u nas zupelnie odlogiem. Zaskoczyla ona teraz 
calkiem niespodziewanie zawodowe kola gospodarnveh 
i technicznych interesentow. Objaw ten nie jest zre- 
szta nowoscia. Pow tarza sie on niemal przy kazdej 
donioslejszej ekonomicznej kwestyi, ze ty lko  wspoinne 
o autonomicznej taryfie clowej i odnowieniu ukladow 
handlowych. Pozalow ania godne skutki tego braku 
powaznej i gruntownej, w przyszlosb patrz^cej pracy, 
ci^zko juz si<? nam daly we znaki. Gdziekolwiek latwe 
hasio, z wiecu lub z dziennikow, nie dalo si^ oblec 
w  szate tak  zwanego »krajowego postulatu« tej pra- 
wdziwie galicyjskiej mieszaniny dyletantyzinu, zascian- 
kowosci i pryw aty, kraj nie wie najcz^äciej czego ma 
zadaö i w czem lezy jego prawdziwy gospodarczy in- 
teres. I niejednokrotnie tez zdarzalo sie w skutek tego, 
jak  n. p. przy smutnej pamitjei sprawie obrotu mlewa, 
ze parlam entarna reprezentacya kraju z nieswiadonn sei 
stosunkow  w ytezala swe sily i odnosila zwyciestwa 
w kierunku dla kraju w prost szkodliwe.

*) W y je te  z mowy, ktönv dr. Benis, sek re ta rz  tu te jsze j 
izby liandlow ej, zaga il dyskusyfj o dvogach wodnych w Galicyi 
dnia 3 m aja  w klubie konserw atyw nym  w K rakow ie. Mowa ta  
m iesci w sobie znam ien ity  i bardzo pouezajfyey m ateryal, tak  s ta  
ty styczny , jak o tez  ekononüczny jwogöle i polecam y naszyra S; 
czyteln ikom  uw aznego czy tan ia  tych  wywodöw. B.edakcya
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Nie miejsce tu  ani pora na zarzuty. Nie chodzi 
tez bynajm niej o szukanie winnych lub jeneralnq. de- 
batq o naszych wodach. Sadzilem atoli, ze sie tych 
kilka slow przydadzq, aby znale.V zle do zrozumienia 
•ogölnikowego i nieokreälonego stanowiska, jakie zaj^l 
rzad wobec galicyjskich drög wodnych.

W  innych krajach austryackich, przedewszystkiem  
w Czechach, na M orawie i fslasku, problem at drog 
w odnych stanowil od lat przedmiot §cislych fachowych 
studyow. P ro jek t kanalu E lba - Dunaj - O dra m a nie- 
tylko sw a pow azna literaturq fachowa, ale i we wszy- 
stkich szczegölach dokfadnie wykonczone projekta tech- 
niczne, odznaczone nagrodam i na konkursach, zbadane 
kilkakrotnie przez miqdzynarodowe ocenione z inzy- 
nierskiego i gospodarczego punktu  widzetiia.

Co do tego kanalu jest rowniez dokladnie prze- 
dyskutow any kierunek trasy, jak  plan finansowy, ko- 
szta budowy, wysokosd ra t transportow ych, oraz przy- 
puszczalna iloäd, jakoäö i kierunek frachtöw. W szystko 
to zdzialala tarn inicyatyw a prywatna, oparta o wladze 
automiczne.

Stanowisko rz^du wobec tych projektöw  bylo 
bardzo latwe. Caly m ateryal byl juz poprzednio w spo- 
söb fachowy przygotow any. R zad  recypowal w pro- 
jek t ustaw y tylko to, co interesenci kraju jasno i kon- 
kretn ie sformulowali jako swoje zadanje.

W  Galicyi brak  tego  wszystkiego. — Nie dzi- 
w nego tez, ze projekt r/.qdowy, nie majqc do dyspo- 
zycyi zadnych m ateryalöw  i studyow  pochodzacych 
z kraju, porusza sie rowniez w sam ych niezdefiniowa- 
nych ogolnikach. R obi siq z tego powodu rza.dowi 
zarzut. Zdaniem mojem nieslusznie. — Czesc winy 
i to nie malej, spada na nas samych. W  Austryi, 
opartej na systemie reprezentacyi interesöw i samorzad 
krajöw,- bylo to obowiazkiem kraju uöwiädonrd sobie 
na czasie swe potrzeby w przedmiocie drog wodnych 
i nadad im forrnq kwalifikujaca do praktyczneg'o tra- 
ktowania. To zostalo zaniedbanem. Dziä musimy wiqc 
ograniczyd siq do niewezesnej k ry tyk i gotow ego juz 
projektu rzadowego.

P rojekt kanalöw  austryackich, przedlozony przez 
rzad R adzie panstwa, ma swoja gospodarcza historye. 
Nie wchodze zupelnie w stronq polityczna tego pro­
jektu, mianowicie w powody, dla ktörych rzad obeenie 
czul sie spowodowanym  w ciagu kilku tygodni zlozyö 
na stöl Izby przedlozenie kanalowe. A le ruch na po- 
lu budowli w odnych w w szystkich krajach otaczajacych 
Austryq, w ostatnich latach tak siq rozwinql, ze mo- 
narchii grozi teraz powazne niebezpieczenstwo, iz jej 
handel, przemysl i rolnictwo zdusi potezna sied obcych 
kom unikacyi, wycia.gajaca zewszad ku niej swe kleszcze. 
W ystarczy rzucid okiem na to, co zrobil najblizszy 
riasz sq siad : Niemcy.

Panstw o niemieckie jest w tem szczesliwem po- 
lozeniu, ze m a olbrzym ia sied naturalnych drög wo­
dnych. Sa to wielkie, spiawtie i oddawna uregulow ane 
rzeki R en , W enera, Elba, O dra i W isla, k töre wlasnie 
p lyna w  kierunku swiatowego ruchu. T a  sied natural­
nych drög wodnych, k töra obejmuje 9.3UU klm., uzu- 
pelniono w jDrzeciagu lat 30 szeregiem kanalöw  oraz

skanalizowanych rzek. Skanalizowano rzek na 2288 klm. 
wyglqbiono kanalöw  sztucznych 2245 klm. tak  ze o- 
beenie Niem cy rozporzadzaja drogam i wodnemi, po 
ktörych moze sie odbywad zegluga w  dlugosci okra- 
gla 14 050 klm. Do tego trzeba dodac jeszcze 49.000 klm. 
kolei a m am y mniej wiecej obraz aparatu transporto- 
weg'o, jaki rzad niemiecki oddal na uslugi swego 
gospodarstw a T a  sied jeszcze obeenie rzad niemiecki 
chce uzupelnid przez tak  zw. M i t t e l l a n d k a n a l  
t. j. wielki kanal laczacy R en, E lbe i Odre, ktörego 
prelim inowane koszta w ynosza 389 milionöw m arek.

Z ta  budowa, ma byd polaczone poglebienie 
kanalöw  na wschöd od E lby  polozonych do takiego 
profilu, aby po nim m ogly bez przeszkody kursowad 
galary, biorace 4u wagonöw ladunku. To m a na razie 
byd ostatnie ogniwo sieci d rög  wodnych. Rzudm y 
teraz okiem na transportow a funkeye tej sieci.

O gölny obröt towaröw  w Niemczech wynosil 
w roku 1899 : 34 milionöw ton kilometrycznych. Z tego 
przypada 2290 t. j. 7.ÖUO.OOU ton klm. na drogi wodne. 
Przeciqtne koszta transportu na kolejach w ynosza 
w Niemczech 3.63 fen. za klm. i tonq, przy wqglu 
2.49 fen. zas koszta transportu najdrozszym kanalem , 
mianowicie kanalem  Srödziemnym M i t t e l l a n d k a n a l ,  
obliczono wraz z oprocetowaniem, kosztami utrzym a- 
nia i am ortyzacyi, na .1 , 2 fen. za klm. i tone. S a  one 
wiqc w stosunku do wqgla o polowq, w stosunku do 
innych tow aröw o 2/3 nizsze.

C. d. n.

KORESPONDENCYA.

Oswiqcim, den 5 Juni 1901.

Geschiet nicht den Juden in den kleineren g-alizi- 
schen Städten ein Unrecht, wenn man ihnen politische 
U nreife zum V orw urfe macht. In diesen fiiesst doch 
wärm eres politisches Blut, K am pfgier im oeffentlichen 
Leben, wie in den Franzosen und A m erikanern, diese 
regen sich nicht einmal bei den Präsidenten-W ahlen 
so auf, wie die Juden in den hierländischen S tädten  
bei den W ahlen der R abbiner, und da wirft man den­
selben M angel an R egsam m keit im oeffentlichen Leben 
vor. W elches Kesseltreiben nim mt nicht die hierortige 
Gemeinde, alt und jung, in Anspruch, seit dem 
der allvei ehrte R abbiner Schnur, unsere Gemeinde 
verliess und den Posten eines R abbiners in der gros- 
sen Gemeinde T arnow  annahm. U naufhörliche A uf­
regungen, ja  sogar Denunciationen, V erleum dungen 
und Strafprocesse sind hier in der Judengem einde auf 
der Tagesordnung seit der Zeit, der R abbinerposten 
daselbst zu besetzen ist.

Berufene und unberufene R abbinatskandidaten  
strecken ihre H ände nach dem R abbinerposten in Oswiq- 
cim aus; es fehlt auch nicht an Versuchen, die Ge­
meinde bei Gelegenheit der Besetzung des R abb iner­
postens in einen Sum pf der Corruption und Verkäuflich­
keit zu ze rren ; einige Schw iegersöhne reicher W ucherer 
in Galizien hatten  die Frechheit, unserer Gemeinde, 
eine Stadt, die an Deutschland grenzt, m it diesem 
R eiche in beständigem  H andelsverkehre steht, für den
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R abbinerposten  Geld anzubieten. Dieses A ten ta t aut 
die E hre der hiesigen Judengem einde hat die R ep rä ­
sentanz derselben, an deren Spitze ein ehrenw erther 
und charakterfester Mann, wie H err Jakob Haberfeld, 
steht, m it aller nachdüncklichsten E n trüstung  parirt 
und diese Candidaten mit gebührender V erachtung 
zurückgewiesen. E rnste  Chancen hatte  hier ein Candi- 
dat, H err M arkus R othenberg , geboren in K rakau  
und wohnhaft in Deutsch-Kreuz.

Dieser hat hier mit seinem V ortrage die G eneigt­
heit eines grösseren Tbeiles der Gemeindem itglieder 
erworben. Allein hat leider dessen Candidatur Zwistig­
keiten und U neinigkeiten hervor gerufen und der V or­
stand, dem es um die R uhe und friedliches Zusammen­
leben in der Gemeinde zu thun ist, beschloss, von dieser 
Candidatur A bstand  zu nehmen.

E s haben nach dem H errn  R othenberg  bereits 
einige ältere R abb iner und jüngere Candidaten ge­
sprochen und un ter diesen leuchtet die Candidatur 
des H errn  Simon R eichenberg , Sohn des gottseligen 
Zaleszczyker R abbiner, M enachem Leib R eichenberg, 
der in K rakau  als R abb i 28 Jahre lebte und hier 
in Oswi^cim so weit verehrt war, dass seiner Zeit die 
S tad t illum inirt würde, als derselbe hier zu Besuch 
weilte, m ütterlicherseits ein E nkel des Przem yäler K reis­
rabbiners, Sam uel Seinwel Heller. H err Simon R e i­
chenberg, der in der hierortigen Synagoge 2 volle 
Stunden vom S tegreif sprach, dessen A usführungen 
die Zuhörer in der Zahl von über 400 Personen, w irk­
lich fesselten, machte den E indruck eines ehrlichen, 
streng  frommen Menschen, dessen talmudisches W issen 
von m oderner B ildung einigermassen angehaucht ist.

Diese Candidatur. die von den R abbinern  Isak 
Schm elkes Lem berg, M. R apaport R aw aruska, W aldberg  
Jaroslau, empfohlen wird, findet hier ernsten Anklang.

A uf der »Side« (Schmaus) welche der Vorsteher 
LIerr M arkus - Schnitzer hier, zu Ehren  des R abbiner- 
Candidaten veranstaltete, erklärte LIerr Simon R eichen­
berg, dass er in Oswiecim kandidiren will, aber ganz 
p assiv ; wenn man ihn ernennt und wenn die Sicher­
heit vorhanden ist, dass durch dessen E rnennung  der 
P'riede in der Gemeinde aufrecht bleibt, w ird er für 
die Existenz, die für ihn und dessen Familie geschaf­
fen würde, dankbar sein und zugleich seine übernom ­
m ene Pflicht m it allem Fleisse und aller Gewissen­
haftigkeit erfüllen.

Sonst ist von hier noch zu verzeichnen, dass 
hier am 3 d. M. ein sehr interessanter und ehrwür­
diger Gast w eilte; es ist dies der R abbiner H err Be- 
risch G raubart aus Bendzin (Russisch Polen) der vom 
G eneralgouverneur Szuwalow seiner Zeit eine Auszeich­
nung erhielt. E r  kam  eigens zum Besuche seines 
Freundes, des H ebräisten, Juda MarKus, her. Von hier 
fuhr er nach Carlsbad. A. B.

L O K A L N E  O S

P lenarne  posiedzenio Rady wyznaniow ej. W  Nie- 
dziele dnia 23 b. m. odbylo sie plenarne posiedzenie

tutejszej R eprezentacyi zboru izraelickiego. O becnych 
bylo na posiedzeniu 20 czlonkow R ady, a przewod- 
nietwo prowadzil prezes dr. Leon Horowitz. N a wste- 
pie odczytal sekretarz, p. Lack, protoköl z ostatniego 
posiedzenia, k töry  zostal przyjety przez przelozenstwo. 
Pierwszy punkt porz^dku dziennego, zamkni^cie ra- 
chunköw  z roku przeszlego, odpadl, poniewaz sprawo- 
zdawca tej sprawy, przelozony p. Ignacy  Schneid, nie 
przybyl na posiedzenie.

N a wniosek sekeyi religijnej uchwalono udzielid 
rabinowi, p. Ch. L. Horowitzowi 600 koron i asesorowi 
rabinatu, p. Samuelowi Landauowi 200 koron jako jed- 
norazowe rem uneraeye na podröz do k^pieli. U chw a­
lono takze udzielid asesorowi rabinatu p. Meyerowi 
Rappoportow i, zaliczke w kwocie 400 koron

Trzeci punkt porzadku dziennego, t j. spraw a 
przeprow adzonych wyboröw w trzech synagogach, re- 
ferowal I. wiceprezes, p. Hirsch Landau, jak  nastQpuje: 
W  starej synagodze odbyl sie w ybör dnia 2 b. m. 
i zostali w ybrani p p .: A braham  Lednicer, Lebel G lei­
sner, Saul Deutscher, K . Buchen, Jakök H irsch Mund 
i Mojzesz Süsser.

W  synagodze imienia Poppera odbyl sie w ybör 
dnia 16 b. m. i wyszli z urny wyborczej pp .: Isak 
Bornstein, K opel Blatt, A braham  Silbiger, W . L. Baum, 
Chaim Spandlang i Leib Blumenfrucht.

Poniewaz przeciw wyborom w tyclf dwöch böz- 
nicach protest nie wplyn^l, potwierdzilo przelozenstwo 
waznosc takowyeh.

W y b ö r zas w synagodze imienia H ohe Schul 
nie m ögl byc w zupelnosci uznany za wazny, ponie­
waz jeden z w ybranych czlonkow zloz)d godnosd pro- 
wizora, a drugi nie osi^gl jeszcze trzydziestego roku 
zycia, i z tego powodu nie jest wedlug' przepisöw re- 
g'ulaminu uprawniony do piastowania godnosci prowi- 
zora w jednej z tutejszych böznic. Odlozono zatem po- 
tw ierdzenie tego wyboru az do czasu sprawdzenia jego 
prawomocnoäci.

Pan prezes podal nastepnie do wiadomosci prze- 
lozenstwa, ze p. P. M. M arkheim  z W iednia zapläcil 
za grob niedawno zm arlego ojea Joacliim a M arkheim a 
200 koron, i aby zarezerwowad graniczace miejsce 
przy grobie ojea na grob dla matki, zaplacil w kasie 
gm iny 800 koron.

Spraw a nastQpuj^ca wywolala ozywionq. dyskusyQ 
i ogölne zainteresowanie w szystkich panöw  przelozo- 
nych. Niedawno zm arla pani Pessel F rag n er zostawila 
fundacy i w kwocie IPOOO koron z tern przeznacze- 
niem, ze polowa z odsetek funduszu z tej fundacyi ma 
byd uzyw ana na wydanie biednej dziewczyny w ka- 
zdym dniu rocznicy s. p. m^za H irscha F ragnera, 
a  druga polowa m a byd uzywana na ten sam cel 
w  dniu jej rocznicy. K urato rye nad t .̂ fundacya ma 
objac przelozenstwo tutejszej gminy. C. k. Sad zawe- 
zwal zatem R eprezen tacy i do oswiadezenia sii, czy 
s i i  zgadza przyjeciem kuratorji nad wzm iankow ana 
fundacya. Prezes otworzyl d y sk u sy i nad tym  punktem , 
w ktörej brali udzial pazelozeni p p .: A braham  M argu- 
li.es, M ayer Jonkler, Gedalie Langrock, M, L. O hren­
stein i Salomon R itterm ann i uchwalono jednoglosnie
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E r anerkannte auch diese A nhänglichkeit und m achte 
solche zur U niversalerbin seines Verm ögens. E r ver- 
gass aber in seinem T estam ente auch nicht an die 
W ohlthätigkeit und testirte für hiesige W ohlthätigkeits-
A nstalten  wie fo lg t:
Israelitisches S p ita l: . . 3 >00 K ronen
V erein B ikur Cholim . . 1 S00 »

» Talm ud Tora . ■ • 1800 »
» M egadle Jesom im . . . 10Ü0 »
» M albusch A rum im  . . 1200 »
* Asifas Sekeinim . . . 12(>0 »
» Hachnusas K aie . . . 200 »
» Chewre K adischu . . 2<>0 »

Zusammen 10400 K ronen
A usserdem  verm achte er verschiedenen entfern­

tem  V erw andten den B etrag  von 22.000 Kronen.
Sein A ndenken bleibe bew ahrt und R uhe seiner 

Asche.
Oeffentliche Danksagung. Frau Ludw ika Schanzer, 

Hauseigenthüm erin in K rakau, spendete zum Baue des 
K aiser Franz Josef I. Jubiläum -Spitales der B arm her­
zigen B rüder in K rakau  1000 R ubel. — F ü r diese 
reichliche Spende bring t der G efertigte der edlen W ohl- 
thäterin  im Namen des Conventes und der arm en K ra n ­
ken hiemit den innigsten D ank zum A usdrucke mit 
dem W unsche, dass dieses schöne, hum ane Beispiel 
noch so m anche opferwillige Nachahm er finde und das 
neue Spital, in welchem arm e und unglückliche K ranke 
ohne U nterschied der N ationalität und Confession stets 
gew iss die berettw illigste Aufnahm e und Pflege finden 
werden, ehestens seiner erhebenen B estim m ung über­
geben werden könnte.

K rakau  am Ifi Juni 1901.
Er, Lätus Bernatek, Prior.

Nekrolog. Sam stag den 6 d. M. wurde hier H err 
M a y e r  M u n k ,  der nach längerem  Leiden im A lter 
von 65 Jahren verstorben war, unter sehr zahlreicher 
Betheilung des Publikum s zu Grabe getragen. D er ver­
storbene fungirte 40 Jahre als Lehrer der öffentlichen 
Schulen und w ar über 20 Jahre Schuldirector. Ganze 
G enerationen haben unter seiner L eitung  hierorts den 
E lem entarunterricht genossen. D urch Bescheidenheit 
und edlen Sinn für alles Gute und M ildthätige genoss 
der V erstorbene in der hiesigen Gemeinde allgemeine 
A ch tung  und W erthschätzung.

A m  offenen Grabe sprach der R abbiner, H err
Dr. Thon. R u h e  seiner Asche.

Nekro log . V or einige Tag-en ist in Lem berg der
H erausgeber des »Machsike Hadas«, H err Feiwisch 
E bner, im 45 Lebensjahre plötzlich gestorben. H err 
E bner w irkte in seinem O rgane für die E rha ltung  der 
From m gläubigkeit und w ar auch immer m it uns der 
Ansicht, dass die galiz. Juden der productiven A rbeit 
zugeführt w erden müssen, um  ihre öconomische V er­
hältnisse verbessern zu können. Das plötzliche H in ­
scheiden des LIerrn E bner hat hierzulande Theilnahm e 
hervorgerufen. R u h e  seiner Asche.

Insta lla t ions-P fuschore i.  Es beschwören sich bei 
uns oft hiesige R ealitätenbesitzer über schlechte A us­

führung der W asserleitungs-Installation. M ögen die 
Hausbesitzer sich selbst schützen und nur U nterneh­
m ungen m it technisch herangebildeten Installateuren 
benützen. Schlecht angebrachte W asserleitungsröhren 
können im Laufe der Zeit ein H aus soweit beschädigen, 
dass es einstürzt.

Die M ie d e rfa b r ika t io n  in Krakau übertrifft in ihrem 
U m fange in Beziehung der A npassung, wie Schönheit 
und M assivität der A usführung  bei W eitem die W ie­
ner und P rag e r Corsetterzeugung. Ü berdies beschäftigt 
die hiesige M iederfabrikation lauter jüdische Mädchen, 
bildet einen S tab  von A rbeiterinen aus und diese ha­
ben einen Erw erb. Die hiesigen M ieder sind billig in 
den Preisen und es ist ebenso ein V ortheil für das 
galiz. Publikum  wie Pflicht desselben, ausschliesslich 
hiesiges M iederfabrikat zu kaufen.

Die F o r tsc h r i t te  de r  E is e n w a re n in d u s tr ie  in Kra­
kau. G ew ohnheitsskeptiker bezweifeln es, ob sich in 
Galizien je  eine namhafte Industrie entwickeln wird. 
Dieser Zweifel beruht auf Grundlosigkeit, denn diese 
Industriezweige, welche hierzulande einigerm assen g e­
pflegt werden, nehmen allm ählig an A usdehnung und 
erfreulichen A ufschw ung a n ; diese Zweifler w ürden 
beschäm t stehen bleiben, wenn sie zufällig in die Ma- 
schinen-Fabrik der F irm a M. P e t e r s e i m  hier, Grze- 
görzki, gelangen würden. Diese Fabrik, welche lange 
Jahre hier, Langegasse, Krowodzi, bestand, ist be­
kanntlich angebrannt worden und solche w urde neuer­
dings auf einem sehr um fangreichen Terrain in der 
hiesigen V orstadt Grzegörzki (jetzt der S tad t einver­
leibt worden) erbaut. Diese ist gem äss der neuesten 
und m odernsten technischen Erfindungen eingerichtet 
worden. Solche besteht aus einer Giesserei, einer Schm ie- 
derei und einer Tischlerei, und jede dieser A btheilungen 
hat den U m fang und die Betriebsm ittel einer ganzen 
grösseren Fabrik. Die M aschinen-Fabrik der F irm a 
Peterseim  beschäftigt stets circa 2()U Schlosser, Eisen- 
giesser und Tischler. Dieselbe effectuirt Bestellungen 
nicht blos hier in Galizien, sondern auch nach R uss­
land und R um änien. Dieses Etablissem ent ist w irklich 
eine Sehensw ürdigkeit und beweist, dass Galizien in 
Beziehung der Industrie entw icklungsfähig wäre, wenn 
die Capitalisten auf solche sich verlegen würden.

Die K rakau er  W echselseit ige V ers ich eru n g s-G e­
se llschaft  in Krakau (Tow. wzajem nych ubezpieczen 
w Krakowie) hat in diesem M onate eine bedeutende 
Erm ässigung der Feuerpräm ie für K rakau  platzgreifen 
lassen, so dass die Präm iensätze bedeutend billiger sind 
als die anderen Gesellschaften. Zur V ersicherung ge­
langen Fabriken, Häuser, W ohnungs-E inrichtungen, 
\  Warenlager, Holzlager, K ohlenlager etc. und werden 
die Präm ien coulantest berechnet.

A uskünfte werden von der H aup t-A gen tu r der 
Gesellschaft K a r l  G o t t l i e b ,  W echselhaus, K rakau, 
R ingp la tz  Nr. 11 bereitw illigst ertheilt.

A gen ten  finden lohnende Beschäftig-ung.
Lokalveränderung. Das Bureau, des Baum eisters 

B. T o r b e ,  befindet sich nunm ehr hier, Starowislna 
Nr. 14.
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fundacye 4  p. . pani Fragnerow ej przyjac w  admini- 
stracye.

Pan prezes doniösl jeszcze R eprezentacyi, ze M a­
gistrat tutejszy darowal gminie izraelickiej jedna par- 
cele przy ul. Dajwör, graniczaca. z laznia ry tualna 
i drugat parcel^, granicz^c^ z sta ra  boznic^. wydzier- 
zawil gminie pod warunkiem  oparkanienia takowej 
sztachetami.

Przelozony p. M argulies postawil wniosek, aby 
panu prezesowi podziekowad za jego  zabiegi, celem u- 
zyskania tych  dwöch parcel dla gm iny, k tö ry  to wnio­
sek  zostal przyj^ty.

Nareszcie uchwalono przyjad p. R ub ina Linkow- 
skiego, '75 lat licz^cego, na oddzial szpitala dla nieule- 
czalnych, poczem prezes zam knal posiedzenie.

Zgromatlzenie T o w a rz y s tw a  leczniczych kolonii  
w akacyjnych dla izrael. dz iatwy szkolnej w  Krakowie.  
W  poniedzialek dnia 20 b. m. odbylo sie X I. doroczne 
w alne zgromadzenie powyz zatytulow anego Tow arzy­
stw a w lokalnoSciach tutejszego stowarzyszenia »Soli- 
darnosc«

Prezes stowarzyszenia p. dr. M aksymilian K ohn, 
zagail posiedzenie k rö tk a  przemowa, i udzielil kierowni- 
kowi kolonii i sekretarzowi, p. Salom onowi Spitzerowi, 
glosu, celem zlozenia spraw ozdania z czynnoäci i ra- 
chunkow osci stowarzyszenia z roku ubieglego. Tenze 
stwierdzil w swojej obszernej i wyczerpujacej przemo- 
wie pom yslny stan tej cierpiacej dziatwy, tak  zbawien- 
nej instytucyi, k tö ry  jest do zawdzi^czenia zyczliwosci 
i poparciu ze strony obywatelstw a.

W  roku przeszlym w ^slano do kolonii 40 bez- 
p latnych dzieci.

Dzieci zgloszone przez D yrekcyg szköl, badali 
jak  w latach poprzednich pp.: dr. Ferdynand Eichhorn, 
dr. Jan  Landau, dr. Em anuel R osenb latt i dr. Zyg- 
m unt W achtel.

Z ogölnych w ydatköw  w ypadto na jedno dziecko 
za czas pobytu 47 kor. 82 hal. Zywienie jednej osoby 
dziennie mimo nieslychanej drozyzny kosztowalo prze- 
cietnie 88 hal.

S kutk i leczenia by ly  w przewaznej czeäci znako- 
rnite, u reszty bardzo pomyälne, a nadto wszyscy ucze- 
stnicy mimo prawie codziennych kapieli m ineralnych 
i rzecznych, przybrali na wadze od U—75 do 3.75 kg. 
a przecietnie 1.80 kg.

M owca podnosi z wdziQCznosciq., ze wlasciciel 
R abki, p. Kazimierz K aden, uwolnil uczestnikow ko­
lonii od taksy  k^pielowej i udzielil im kapieli cze;sei^ 
bezplatnie, cz^§ci^ po znizonej cenie, i wspomnial za- 
razem, ze p. dr. O tokar L ang  z gorliwoscia otaczal 
o p iek i kolonistow.

Przechodz^c do r a c h u n k o w o i c i  przedlozyl 
p. Spitzer nast^pujace cyfry:

K. h.
Fundusz budowy domu . . . 120",—

D o c h o d.
R em anent z r. 1899 . . . .  178.20
W kladki czlonkow . . . .  1425.—
Subw encya sw ietnego M agistratu . 200.—

» gm iny izrael. 100 .—
» K asy  Oszczednosci 50.—

Dochöd z zabawy na cele kolonii . 358.60
D atek  od p. dra R apoporta 200.—

» W ydzialu  K ola obyw atelskiego 100 .—
» p. Jadw igi A ttesländerow ej 20.—
» p. dra A dera  . . . . 10 .—
» p. Jaköba G rünbergera 6.—
» p. Jaköba Hochstim a 20.—
» p. drwej Ichheiserowej 20.—

.» p. aptekarza Jahra 6. -
Uczenice szkoly wydz im. ces. E lzbiety 23.80
T aksy od placacych 775.—
Procent od kw ot czasowo umieszczonych 42.40

R azem 3535.—
R o z c h ö d .

,■ Zywienie . . . . . 1837.02
Bilety kolejowe i transport pakunköw 199.48
K apiele i lekarstw a 137.86
Inw entarz i sloma . . . . 58.24
M ieszkanie . . . . . 285.80
Odziez i obuwie . . 25.10
Swiatlo i opal . . . . . 70.98
K ursor, kucharka, sluzaca i uslugi 285.92
Portorya, stemple, korespond. i druki 91.60
W ydatk i adm inistracyjne 24.60

Razem 3016.66
Z e s t a w i e n i e .

Dochöd . . 3535.—
R ozchöd . . 3016.66

Pozostalosc 518.34 
Nastepnie zamianowalo Zgrom adzenie p p . : dra 

A rnolda R apoporta  de P orada i dra M aksym iliana 
K ohna, pierwszymi honorowemi czlonkami Tow arzystw a.

Do W ydzialu w ybrano jak  n astep u je : dr. M aksy­
milian Kohn, prezes, dr. F erdynand Eichhorn, wicepre- 
zes, Salom on Spitzer, sekretarz, A nna Schm elkesowa, 
podskarbini, drw ä A m alia Fischlerowa, adm inistratorka, 
Jözef W einberger, adm inistrator, Salom ea Fränklow a, 
L aura Kaufm anow a, drw a F lora K irschnerow a, drw a 
A dela Propperowa, drw a R afalow a Landauowa, dr. Jan  
Landau, O tylia Rabinowiczöwna, dr. Em anuel R osen­
blatt, drw a O lga W achtlow a i drw a E rnestyna W ech- 
slerowa wydzialowymi.

Ansehnliche Legate. Nachdem erst vor K urzem  
die A ngelegenheit der Verlassenschaft des vor einigen 
M onaten hier verstorbenen H errn  Em anuel (Menachem) 
B aum inger geebnet w urde und die Legate, welche er 
für verschiedene hierortige W ohlthätigkeits-A nstalten  
testirte, den com pententen Stellen ausgehändigt w ur­
den, so sind wir erst-heu te  in der L age der OefFent- 
lichkeit über solche Aufschluss zu ertheilen.

D er V erstorbene war, wie bekannt, lange Jahre 
sehr leidend und an das Llaus gefesselt. E r heirathete 
vor ungefähr zehn Jahren eine Nichte, die W itw e des 
seligen Juveliers, K alm an Probstein. Diese hat dem 
kranken und gebrechlichen M anne eine aufopfernde 
Pflege zu Theil w erden lassen, nicht das allein, sie 
w ar der T rost und die L inderung in seinen Leiden.
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F a b r y k a  m aszyn , 
o d lew a rn ia  zelaza  i m eta li

pod flrmfj,

rM. Peterseim  w  K rakowie.
K onto poczt. kasy  Nr. 809,909.

[T e le fo n  Nr. 388. — A dres telegr.: P e ie rs ti in , K rakow .

lytam zaszczyt niniejszem zawiadomic, ze moja fabryke po1 
pozarze od roku zeszlego przenioslem z ul. D lugiej do swiezo 
zbudowanego i powiekszonego zakladu na Grzegörzkach za 
ogrodem botanicznym. Urzadzenie fabryki postawilem na stopie 
najnowszym wym aganiom  technicznym  odpow iadajaca i z a - | 
opatrzylem  ja  w znaczna ilosc doborowych maszyn pomocniczych 
tak. ze m öge wszelkie znaczniejsze w zakres budowy maszyn^ 
wchodzace zamöwienia przyjmowac. Szczegölnie nadmieniam, 

ze przyjm uje do w ykonan ia : Wlaszyny rolnicze, kieraty, mlocarnie, grabiarki, zniwiarki am erykanskie 
Urzadzenia mechaniczne dla rzezaln, gorzelri, m lynöw, tartaköw , browaröw, cegieln, olearn, kosciarn oraz 
wydobyw ania torfu. Budcwe kompletnych urzadzen. jakotez rekonstrukcyi fabryk nafty, olejöw sm arow ych itd. 
oraz poszczegölnych czesci skladowych tychze, jak : kotly  parowe i destylacyjne, rezerwoary, agitatory, biel- 
niki naftowe i olejowe i t. d w wszelkich rozmiarach i kazdej konstrukcyi. Uzbrojenie ko t low e i palnikowe. 
.Pompy do domowego i gospodarskiego uzytku, oraz zasilajace do kotlöw  parowych. — Sikawki ogniowe 
i ogrodowe. Transmisye,. kola pasowe { jg g p i lclCVO W 0 öl0 C1 fl '*'ÖW * wszelkich z nimi w stycznosci stoja-
i zebate, wszelkie konstrukcye zelazne. J< - _____ I L̂  cych urzadzen, jakoto : lazienek, tu-

U z ö w it. d Odlew y budowlane podhig rysunköw, modeli wlasnych lub nadeslanych i tak  kolumny, kroksztynyA 
rokna, slupy, odboje i rynny. — Zlewy herm etyczne kanalow e dla podworcow i ulic. W alce drogow e dla gmin 
fi miast. W özki zelazne do transportow ania m ateryalöw  dla przedsiebiorstw kolejowych i t. d. — M agie m e-1 
I chaniczne A paraty  skladajace z beczkowozu zelaznego i pom py powietrznej do czyszczenia dolöw kloacznychi 

sposobem pneum atycznym . — Cenniki i kosztorysy na zadanie bezplatnie.

52 52

„UaisrwDoi M a rt“
maszyna do pisania. 

Jeneralne Zast§pstwo dla Galicyi:

KBZYSZTOF 
KBZYSZTOFOWICZ

Krakow, Lubicz 7.

FABRYKA MA8ZY7N
pod firma

L. Z I E L E  N I E  W S  K I
w Krakowie, ul. Krowoderska

urzijdzila

Odlewarni§ rur cienkoSciennych odplywowych dla instalacyi 
wodociagowcj

o srednicy 60 i 100  mm. w swietle.
N o w y  t y p  zamkniec wodnych, odznaczajacfich sie naste- 

pujacym i przymiotami:
1 ) zam ykaja szczelnie wyziewy z odplywöw,
2) utrzym uja same ru ry  w czystoäci.
3) zabezpieczaja od nieudolnej albo niechetnej obstug'i.

( Ochrona w \oru pr^emyslowegö, Rcj. L. 145).

——  Ceny konkurencyjne. — Na zadanie cenniki oplatn ie .--------

L.

I

ZIELENIEWS&MCRAKOW.
FABflYKA MASZYN.



Strona 8. S P R A W IE D L IW O S C Nr. I 1-12.

Wszech nauk lekarskich

Dr. L E O N  B R O S S
speeyalista chorölt) dzieci^cych

osiadl w Krakowie, po odbyciu praktyki w szpitalu 
sw. Ludwika w Krakowie i w kliuikach clioröb dzieci 
prof. Baginskiego w Berliuie i rad. dw. prof. Wider- 

hofera w Wiedniu.
Ord. od 2 — 4  popoL Grodzka L, 29.

Dr. m ei MakspiUan Blassborg
mieszka obeenie 

p rzy  ul. D ie tlo w sk ie j L.. 4 9 .  
T e l e f o n  Nr. 457.

Ordynuje od godz. 2 do 4  popo+udniu. .....

ZAW9JA
k lim a ty c ^ n o -le x ^ jiic ^ a  m iejscow osc g ö rsk a  n a  Jato 

od  15  c^erw ca o tw arta .
W  tym  roku znacznie ulepszona re stau rau cy a , ku- 
chnia i obsluga, moze wszelkie zyezenia Szan. Goäci 
zadowolnic. Odnowione rowniez mieszkania, niemniej 

zapewniona dobra kornunikacya.
W  wlasnym  interesie Szan. Publicznosci uprasza 

o wczesne zamawianie m ieszkan — i poleca sie
S. B r ü l l , Z a w o ja  v ia  M al.öw .

Najwigkszy sklad p
cryginalnych maszyn do szyoia i haftu g
niedoscignionej trw alosci i najnow szej kon- g  
strnkcyi, jako  to : czutenkowe, pierscieniowe ?■ 

i Vibrating Shuttle, szyjace naprzöd i wtyl. g
N a u k a  h a f t u  b e z p + a tn ie .  G w a r a n c y a  5 - l e t n l a .
F abryezny  slclad. orygtnalnych 

m aszyn do szyoia

M ICH At, KAMHOLZ
Cieszyn, Saska Kepa 29. Krakow, Floryariska 34.

G-otöwku, 10%  tan ie j.
W S W »

I Apteka E. le lle ra
K ra ko w , Grodzka 22

i glöwny sklad materyalöw aptecznych, wöd mineralnych i t. d. 
poleca i wysyla odwrotnti poezta nie liczac opakowania: Pastylki 
dentolinowe z marka oclironnq antyseptyczne jako woda do ust, 
slawne w swiecie. Cena 1 Kor.—Dentolin, takiü proszek do zpböw. 
Oena 1 Kor. — Pasta dentolinowa bez mydla. Cena 60 hat — 
Essencya lopianowa na porost  wlosöw. — Oena 1 Kor,

R E P R E Z E N T A C Y A  
M i e s z c z a 11 s k 0 - 0 p a w s k i e £ 0 11 r o w a r i

w  Krakowie, ul. F i l ipa  Nr. II
Nr. telefonu 400

poleca swoje doborow e piwa przez powagi lekarskii 
polecane, k töre w smaku i jakosci zupetnie pilznenskie  

mu sie rownaja, a przytem sa znacznie tahsze.  
Zamöwienia na prowineye w ysyla sie z piwnii 

tranzytow ych franko kazdej stacyi.

Zm iana lokalu.
Niniejszem zawiadamiam Sz. P. T. Publicznosö, 

ze z dniem 1 . kw ietnia przenioslam möj

SKLAD OBRAZÖW i RAM
na ul. P i jarska  L. 19, przy bram ie  F loryanskie j,

gdzie taniej sprzedaje ram y i obrazy i w ykonuje repe- 
raeye jak  w poprzednim lokalu. z  powaianiem

E W A  L E I C H T .

FABKYKA KIATEK
k o n s t r u k e y i  i a r t y s t y c z n .  ä l u s a r s t w a

J. Grorecki  i S p ö l k a
w  K R A K O W I E ,  u l. s. W a w v z y ' f i c a  2 6 ,

telofon Nr. 277,
wykonuje wszelkie roboty w z ak re s  pov/yzszych fabrykatöw wchodzace.

C enniki 11a zqdanie. Ceny przyst^pne.
T erm in  scisle (lotrzym any.

SWOSZO vYlCE pod Krakowem-
____________    Caly rok otwarty.

Zakfad Iqpielowy wöd siarczanych i Sanatoryum
wsröd parku  s t i 'e tn ie g o  i lasn  szpilkow ego, 5 k ilom etröw  
od K rakow s, s 1 e.y 1 kolei, poezta, te lo a ra f w m iejscu, 18 razy  
dziennie polaczony ■/. K rakow em  kolejf). i om nibusem . Zimne 
w Polsce od XV. w ieku Sw oszowickie wody sia rczane , prze- 
w yzszaja  swq siltj. i skutecznosciq inno tego ro d zaju  wody 
krajow e i zag ran iczne, iecza przew lckly  goscioc staw ow y 
i m i^sniowy, jak o tez  dne (podagre), choroby se rca  na  pod- 
staw ie reum atycznej nerwoböle, szczegölnie ischas, porazenia 
ta k  cen tra lne  ja k  obwodowe, kile w w szystk ich  je j postaciach, 
choroby skörne pol.yczone z p rzerostem  i zgrubieniem  w arstw  
sköry, przew ieklc zatrucie  r tec ia  i olowiem, obrazenia kosci 
i rözne choroby n e rw .— W  nowo u z tp lzo n y m  SANATORIUM 
z cen tra ln ie  ogrzew anem i lazienkam i, m ioszkaniam i, kory- 
ta rzam i i ogrodem  zim owym . og rzan a  je s t  woda sia rczana  
w najnow szy  sposöb, (u lepszona metodfj, C zarnieckiego), 
uzywant), w pierw szorzfjdnvch zak ladaoh  zagranicznych, 
w sk n tek  czcgo nie u traca nie z swycli sk ladn iköw  i d latego 
ktjpiele siarczane Sw oszowickie sry p ierw szorzedne, szczegöl- 
nie w polqczeniu z kqpielam i i tö szam i elektrycznem i.
W  lezaln iach  gaiw an izacya. paradyzacya, e lek trom asaz 
i w szelkie procedury o lektroterapentyc.zne i hydroterapcuuycz- 
ne, w ykonane przez  lek a rza  zakladow ego. — Z akiad  kapic- 
lowy le tn i row niez w czasie ziinnej pory cen tra ln ie  ogrzany, 
o tw arty  od 1 m aja  do 1 pazdziern ika. M ieszkania odnowione, 
w kw ietniu , m aja , w rzesn iu  i p azd ziern ika  0 trz e c ia  czijsc 
tanszo. — M uzyka zakladow a. — P en sy o n a t i re stan racy a  
w m iejscu. Ceny um iarkow ane.

B lizszych szczegölöw udziela ZA RZAD.

i.'V. ;b * "V- .'.WW, .  jV, W, «iVt. . tV-, ,C'V„ . jlt' »tVi«

Conces, Steinmetzmeister 
A .  H ORNER

Krakau, Methgasse Nr. 25,

übernimmt alle Arten Bauarbeitern die 
Ausfertigung u. Aufstellung von Grab­
steinen zu den billigsten Preisen.

Auch effectuirt derselbe bestellte 
Grabsteine in jede Provinzstadt und 
lässt diese durch von hier aus geschick­
te Gehilfen auf den Friedhöfen auf­
stellen.
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Bibulka odznaczona n a j w y z s z a  nagroda na wystawie 
swiatowej w Paryzu 1900 r., oraz na wystawie przy- 

rodniczo-lekarskiej w Krakowie 1900 r.

ZAKtAD PRZEMYStOWY WYROBÖW PAPIEROWYCH
oraz

t u t e k  c y g a r e t o w y  ch „ N O R I S “ 
W la d y sla w a  B eldow skiego

m a g is t r a  l a r m a c y i  i  c h e m ik a  w  Krakowie ,
poleca znane ze svvej dobroci

tutki cygaretowe biale Noris z wata i Mai‘s w kil- 
ku gatunkach.

I

Ein guter Rathgeber
is t  ih ren  hunderttausenden L esern  die

Oesterreichische Volks-Zeitung.
Dieses alte, h o chgeach te te , wahrhaft volksfreundliche W ien er B la tt  

bringt: zahlreiche Neuigkeiten aus allen Weltgegenden, täglich 2 spannende 
Romane, ausgezeichnete  Leitartikel, unterhaltende u. belehrende Feuilletons, 
Waaren-, Markt-u. Börsenberichte  die Ziehungslisten aller Loose u. ferner 
in der Familien-Beilage A rtikel über G esundheitspflege, E rziehung , N atur-, 
L änder- u V ölkerkunde, L and- u. F o r s tw ir ts c h a f t ,  G artenbau, F rauen- 
u. K inder-Z eitung , K üchen- u. H aus-R ecepte, Gedichte, Novellen, Scherze, 
Preisräthsel m it schönen, sehr w erthvo llen  Gratis-Prämien, Hum oresken.

Im  „R a th g eb e r“ werden alle A nfragen betreffs Gesundheitspflege, 
Steuer-,  Rechts-, Gewerbe-, Militär-Angelegenheiten etc. gratis bean tw ortet.

Alle neuen A bonnenten  e rh a lten  die laufenden, hoch in te ressan ten  
Rom ane gratis nachgelie fert

Die e r m ä s s ig t e n  Abonnenisnts-Preise b e trag en :
1. F ü r tägliche porto freie  Z usendung  in O e s te rr .-U n g .u . Bosnien 

0SST m o n a t l i c h  K 2 .7 0 ,  v i e r t e l j ä h r i g  k  7 .00 .-3W I
2. F ü r  zweimal wöchentliche Zusendung  der Samstags- u. Donners- 

tags-Ausgaben (m it Rom an- u. F am ilien-B eilagen  [in B uchform ], ausfithr- 
iic h e r  W ochenschau etc.)

f f l ß T  v i e r t e l j ä h r i g  K 2 .6 4 .  h a l b j ä h r i g  K  5 .20 .  "SWü 
3 ' F iir einmal wöchentliche portofreie Z usendung  der re ichhaltigen  

Samstags-Ausgabe (m it Rom an- u. F am ilien-B eilagen  [in B uchform ], au s­
fü h rlicher W ochenschau etc.)

0JSJT v ie r te l jä h r ig  K 1.70, h a lb jä h r ig  K 3.30. T U  
A bonnem ents auf die täg lich e  Ausgabe können jed e rze it beginnen, 

auf die W oclien-A usgaben n u r vom A nfang eines (beliebigen) M onats an. 
  P r o b e n u m m e r n  g r a t i s . ----------

Die Expedition der „O esten  . Volks - Zeitung“, 
Wien I., S chulerstrasse  Nr. 16

Vorbeter-Stelle gesucht
Ein ausstudirter Cantor und zugleich 

jüdischer Chasen, Korel, Baltekeie sucht 
Stellung über die herannahenden Feiertage.

Ausk. e rth e ilt  R edaction  dieses B lattes

F I L I A  N 0  WO S C I
oraz

mapzyn öieliznr i l a i s p  wyroM
Henryka Rechta

otwart  ̂ zostata przy ul. Girodzkiej 25.
Takowf^ zaopatrzy lem  w tow ary  najlepszej jakosci, 

k töre, niimo ze znacznic podrozaly, sprzedaj^ po cenach 
n a jtan szy ch , sta lych  i bezkonkurencyjnych.

Ceny uw idocznione s^ na  kazdym  przedm iocic. 
Zam öw ienia z  prow incyi u sku teczn iam  w na jk rö tszy m  

czasie, proszgc zarazem  przy zamövvieniu koszu i o dok- 
ladno podanie n inneru  szyi, zas kalisonöw  o objijtosc 
tychze.

T ak  tu te jszy m , jak o tez  kupuj^cym  z prow incyi zw ra- 
cam pienigdze, jezeliby  z tow aröw  nie byli zadow oleni.

Dziijkujgc uprzejm ie  za  dotycliczasow e zaufanie, pole- 
cam si? n adal laskaw ym  wzglijdom P. T . Publicznosci.

H E N R Y K  R E C H T
ul. Floryariska 2 (Hotel Drezderiski)

FILIA : ul. Grodzka 25 (obok handlu WP. Armöiowicza).

I c h  Anna, t ' s i l l a g  m it meinem  
185 C enrim eter lan g en  R iescn-L o- 
re iey -H aar habe solches in Folge 
14 m onatlich . G ebrauches m einer 
selbsterfundencii P o m a d e  e rh a l­
ten . D ieselbe is t  von den berühm ­
te s te n  Auto itä ten  als das einzige 
M itte l gegen A usfallen der H aare , 
zu r Förderung  des W nchsthum s 
derselben, zu r S tä rk u n g  des H a a r­
bodens a n e r k a n n t  worden, sie 
befördert hei H erren  e inen  vollen, 
k rä ftig en  B artw uchs, sie ve rle ih t 
schon nach k u r z e m  Gebrauche 
sowie dem Kopf, als auch dem 
B arth aa re  na tü rlichen  G lanz und 
Fülle  und bew ah rt dieselben vor 
frühze itigem  E rg rau en  bis in das 
höchste Alter.

Preis eines Tiegels fl. I, 2, 3 u. 
fl. 5. Postversandt täglich bei Vor­
einsendung des Betrages oder mit­
telst  Postnachnahme der ganzen 
Welt aus der Niederlage, wohin 
alle Aufträge zu richten sind.

Anna Csillag
W ien ,  I.,  S e i l e rg a s s e  5.

Faöryka jnfleM tuktinwydi i Mmml
A. FALLEI

K ra k o w , u l. B r z o z o w a  6
przyjm uje wszelkie obstalunki w zakres ten wchodzace.

N E U E S T E S

A D R E S S E N - S G H E M A
von Oesterre ich-Ungarn  und dem Auslande.

Um fasst ü b e r  e i n e  M i l l i o n  A d r e s s e n  von In ­
dustriellen, K aufleuten, G ew erbetreibenden aus allen 
Branchen, Gutsbesitzern, Ökonomen, B anken etc. etc 

2 mächtige Bände, 3 . 5 0 0  Seiten.
W ien 1899. Gebunden. 

m g-  S t a t t  f l .  i n  n u r  f l .  3 . 1 5 0 .
Zu beziehen nur von

M. K U R  P I T  S C H  W w e . ,
Wien, I. Scliottenring 8.

U nseren grossen B i i c h e r - K a t a l o g  versenden wir
g r a t i s .
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DRUCKEREI a. CHEMISCHE WASCHANSTALTBESTRENOMIRTE DAMPFKUNSTF ARBEREI
K. k. ausschl. Privilegium

Alle A uszeichnung  E in en k reu z , B rüssel 1893. I. P re is , g rosse  gold. M edaillen P aris, S t. G allen, B rüssel, G lm ütz, Aussig, 
St. Gilles, B rünn E hrendip lom  1893, gold. M edaille V enedig  1894, sow ie e rs te r  P re is, grosse gold. M edaille B erlin  1896

<$
grosse g
(lig 18€

SIQffltßüD FLUSS wie. Brün, Prag.
iix G-alizien, Böhmen., ÜVÜä.h.r'en. un d Schlesien..

Z u r S aison!
in ganzem  Z u stan d e  u n zen tren n t, sam m t F u tte r , W attirn n g  e tc . w erden g e fä rb t, ehem . g e re in ig t, wie neu h e rg erieh te t.

Krakau, Lemberg,
G-rösste Hr’a.'birili dieser Branche

Z u r  Saison! Alle Gattungen H e r re n -  u. Dam enkle ider
em Z u stan d e  u n zeu tren n t,

Neuheit: B roeat-, Gold-, Silber- u B ronce-D ruck nach e igenen p a te n tir te n  V orfahren  auf alle A rten  Stoffe, Seiden etc. 
Ich  em pfehle fe rner den P. T . K unden m eine m o d e r n s t e  m asch inell e in g e ric h te te  

(e lectrisch  b e leu ch te t) “ ‘"s*»«* CHEM ISCHE WASCH-ANSTALT (N etoyage  francaise)
E m in en te r Schutz gegen  In fee tio u sk rau k h e iten  für H e rten -, D am en- u. K inder-G arderoben, M ilitär- u. B eam ten-U niform en, 
Salon- u  P rom enaden-T o illc ten , Möbelstoffe, L ongshab ls, bu n te  u. g e s tic k te  T ücher, D eckchen, Sonnenschirm e, echte 
S traussfederfäc lier, C ravaten  e tc. S p ec ia litä ten -F ärb ere i a  B e sse r t  fü r Seidenkleider, C achem ir, P lüch , Sam m t, Baum w oll- 

Posam en terien - und  D ecorationsstoffe in  den m odernsten  ech tes ten  Farben , S trau ssfed ern fä rb ere i in allen F arb en
Annahmsstelle in allen grösseren Städten.

Fabriks-Niederlage für Krakau  u. Umgebung: Krzyzagasse 7, Ecke der Mikolajgasse, im Hause 
des H. Chmurski Fabriks-Niederlage für L e m b e rg :  Sykstuskagasse Nr. 26.

I  
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O e f f e n t l i c h e  E r k l ä r u n g !
Die g e fe rtig te  P o r trä t-K u n s ta n s ta lt  h a t,  um  unliebsam en E n tla ssu n ­
gen ih re r  k im stle risch  v o rzüg lichst geschu lten  P o rträ tm a le r  en tho ­
ben zu sein und  nur, um dieselben w e ite r beschäftigen  zu können; 
für kurze Zeit und nur bis auf Wiederruf beschlossen, auf jeg lichen  
N utzen oder Gewinn zu  verzich ten .

W ir liefern
f ü r  n u r  fl. 7.50 

e i n  P o r t r ä t  i n  L ö b e n s g r ö s s e  ( B r u s t b i l d )
sam m t p ra c h tv o lle n  e leg an ten  B aroek rahm en

dessen m in d este r W ptfe-SO -G ulden  is t.
W er dah er an s treb t sdfn eigenes, od. das P o r trä t  se iner F rau , 

se iner K inder, E lte rn , G eschw ister oder an d ere r se lbst v e rsto rb en er 
V erw andten  oder F reu n d e  m achen zu lassen , h a t  n u r  die b e tre f­
fende Fotografie  g leichv iel in w elcher S te llu n g  e inzusenden, und 
e rh ä lt  b innen 14 T ag en  ein P o r trä t,  wovon er gew iss aufs höchste  
ü b e rra sch t und  en tzü ck t sein w ird.

Die K iste  zum  P o r t rä t  w ird zum  S e lbstkostenpre is berechnet. 
B este llungen  m it B eischluss der Fo tografie , welche m it dem P o r trä t  
un b esch äd ig t re to u rn ir t  w ird, w erden gegen  P ostvorschuss (N ach­
nahm e) oder vorherige  G eldsendung entgegenom m en.

Für vorzügliche künstlerische Ausführung u. naturgetreue Ähnlich­
keit, wird Garantie geleistet.

IMST" H u n d erte  von A nerkennungs- und D ankbriefen  liegen 
zu r öffentlichen E in sich t fü r Jederm ann  anf u n d  w erden auf W unsch 
franco zugesender. Kunst-Porträt-Anstalt

„KOSM OS“
W ien, V I., M ariah ilfe rstrasse  l l ö .

Dr. A L B E R T  S Ü S S K I N D
g. Assistent der Universität in Krakau

= =  ordinirt, wie in den letzten Jahren,

K A N T O K  \ \  Y M I A N Y
F ilii c. k. uprzyw . gal akc.

B A N K U  H I P O T E C Z N E G O  
w K R A K O W IE

kupuje i sprzedaje pod n a jk o rzy stn ie jszy m i svarunkam i w szelkie pa- 
piery w artosciow e, banknoty  zagran iczne  i m onety, w ydaje p rzekazy  
n a  w szelkie w ieksze m ias ta  zag ran iczn e. — Wypfata wszeikich ku- 

ponöw i w ylosow anych efektöw  bez potracenia prowizyi.
FILIA C. K. UPRZYW. GALIC. AKCYJ.

B A N K U  H I P O T E C Z N E G O  w  K R A K O W I E
w ydaje ASYGNATY KÄSOW E oprocentow uje takow e po 4 '/ 2°/o 
za  90-dniowem  w ypow iedzeniem , 1 %  za  60-dniowem  w ypow iedze­

niem , 3 l/2°/o aa  30-dniowem  wypowiedzeniem .
F il ia  c. k. u p rz y w . g a lic  B an k u  h ipo tecznego  przy jm uje  
wkfadki do oprocentowania w rach u n b u  biezq,eym, w ydaje w tym  
celu ksiazeezki czekowe, p rzy jm uje  depozy ta  w artosciow e do prze- 
chow aniä, udzie la  zaliczki na papiery wartosciowe i u sk u teczn ia  
zaleeen ia  n a  zakupno lub sprzedaz efektöw na  w szystk ich  gieldacli 

k ra jow ych  i zag ran icznych .

K. ZIELINSU
mechanik i optyk

w Krakowie, R y n ek  gl. linia A -B  39
poleca.

oKulary, cwlkierf, lirutti t
cieplom ierze, pokojowe, 
lekarskie, do celöw, lekar- 
skich, aparaty elektyczne  
lekarskie, baterye lekar­
skie z pradem stalym , — 
barometry aneidy i t. p.

Nr*- -Jr -Jr -Jr -tfr 'Ar'){(

Israel.-Töchter-Pensiorat Triesch in Mähren.
->j Ju n g e  M ädchen, welche m einem  F am ilien -P en sio n a te

an v erc rau t w erden, e rh ab en  Fortb ildung- in den deu tschen  
W issenschaften , even tuell G ym nasium , in der C onversation  

4; der f r a n z ö s i s c h e n  und e n g l i s c h e n  Sprache, sowie im 
K l a v i e r s p i e l  neben g ese llsch aftlich e r A usbildung.

Der gesunde O rt m it W a l d l u f t  is t  der körperlichen  
Pflege sclir förderlich .

D er P en sionsp re is b e trä g t incl. V erpflegung  und Un- 
te r r ic h t  80 K. m onatlich .

F ra u  D r. S te rn  
->j N orddeutsche g ep rü fte  L ehrerin  fü r  „H öhere T ö ch te rsch u len “. .....   __ î .

N ähere  A u sk u n ft e r th e il t  R e d a c te u r  d ieses  B la tte s .

W A S S E R L E I T U N G « I > STALL ATI ON

I s a k  R e i c h K le m p fn e rm e is te r  und con- 
cessionirter W asserle i tu ngs-  

In s ta la teu r
- K r a k a u ,  JDietelsc/asse JVr. (i-l — -

übernim m t die Einrichtung- der L eitungen in den R e ­
alitäten, verw endet massives und dauerhaftes Material. 
Sehr mässige Preise und zugängliche Zahlungsbeding­

nisse.

in Karlsbad, gold. Helm, Sprudels trasse .

E r s t e  g a l i z i s c l i e  M i e d e r f a b r i k  
des II. SCI IM SUDLER

Krakau, S tradom  15, F ilia le : Krakau, Grodgasse I.
S pecialitä t: F ü r jede Taille s tric t augepasstcr Zuschnitt 
Sensationelle Neuheiten: (.-iesniidhe. its- und Bauch-M ieder. 

.Prompte und sehr billige Bedienung.
O dpow iedzialny r e d a k to r : Ch. N. F e ichenberg . W  d ru k a rn i S. L. D eu tsch em  w Podgörzu.


